
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1928

15.10.1928 (No. 241)



Nr . 241 I7 >. JahrgangMontag , de« 15. Oktober 1S28

LkVkdit,«u
llarl -Kriedrich -
S trotze Rr .1t

Frrns»rccher !
« r . »SS
«nd SSt

Postfchrckk«ni»
KarKruh«
Rr. »SIS

Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

. . . « M tmfcbU gultellarbühr . — ffimjeUmmmer 10 R- i. — S -mStagL IS Rpj. — « n,eiz « nz » » übr 1t « Pf. für 1 mm H»hk un» em Siebentel Brette Briefe UN» « rlder frei. Bei Wiede».

dolunarn rariß'rfirr Rabatt der als Kassenrabatt güi und verweigett werden kann, wen» nicht binnen »ier Wochen nach Lmvsang »er Slechnung Zahlung erfolg«, illntliche « neigen stnd dieekt an »ie « efchäfttftell » »er Karl«»

^ ber
"

. ittma Bad,scher S aa-Sanzeiger « arl -Fri -trich^ iraße I«. , u sendn. u. « erden i» Vereinbarung mü dem Ministerium de« Inner « berechn« . » «, « l- ge-rhebunch ,w-ng»« « k. r B« tr«a >un» un» « »nkurSvenahren füllt »er

Ra
'
att̂ » - EEungsori « - r>Sru^ - Im Falle von höherer Gewalt. Lttttt . Sperre . iluSsperrung. Waschtnttibruch . Betrirdtstörung im eigene« Betrüb » er « »« .nimserer ««eseranieu. hat der Inserent kein . Anspruchs

fall» »ie ^ riiuml verübter
'
in beschrönkttui Umfange «der nicht « scheim. - Für telephonisch, «bbefiellung von « n,ttgen wird lein. GewShr übernENNM . llwoerlangte Dtttcksachm und Manuskripte werden nicht »urückg.gel« .

um, e« wttv
'
ttinerltt Berpsilchtung ,u .rg. ntwelcher Vergütung nbernmnmen. » »bestell««» der Zeitung kau« nur je bi« ri . «uf MmmtSschlutz ersten . - « - 'l^ eu zur Karlsruher ZeMing. Badischer Sm - tsanj -.gett

ZeniralhandttSregifitr für Baden. Badisch « Zentralanzttger für Beamte Wissenschaft und Bildung. Badische Kultur ««» G-schtchtt, Badisch . W^ lfahttSblLttn . » mttich. verichte über du Verhandlungen d-S Bwuch«. Landtag«

venuetworllich
kür den

redakttonellen
Leit

und »««
Staattanjeiger:

Chesre»»tt««r
L. Am « »»
Karlsruhe

Nmtlicber Teil
Die Lage des Arbeits marktes

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschlandj
Die fortschreitende Berschiechterung des Gesamtarbeits¬

markts kam in der Berichtszeit voin 4. bis 10 . Oktober weni.

ger in der Zunahme der Stellensuchenden als vielmehr in dem

sehr merklichen Rück,«»» des Stellenangebot » zum Ausdruck.

Die Mehrbelastung der Unterstützungseinrichtungen betrug im

Bezirk des Landesarbeitsamts 1356 Personen . Im ganzen

bezogen am 10. Oktober 26 303 Personen di« versicherungs¬

mäßige Arbeitslosenunterstützung und 4163 die Krisenunter ,

stützung gegen 25 051 bzw . 4 059 am 3. Oktober. Die Gesamt ,

zahl der Unterstützten ist von 29 110 auf 30 466 gestiegen;
davon waren 23 919 Männer (gegen 22 945 am 3 . Oktobers

und 6547 Frauen (gegen 6165) . Auf die Arbeitsämter in

Württemberg und Hohenzollern trafen 7089 (gegen 6692 am
3. Oktober) und auf die Arbeitsämter in Bade« 23 377 (gegen
22 418 ) Hauptunterstützungsempfüuger .

Die Abschwachung des Beschäftigungsgrades ist in
den Außenberufen eine saisonmäßige Erscheinung.
Das Baugewerbe war dank der günstigen Witterung
noch verhältnismäßig gut rnit Arbeit versehen ; doch
ist alich hier die Nachfrage nach Arbeitskräften sehr zu»
rückgegangeu. Am besten sind die Vermittlungsmüglichkeiten
noch für Ofensetzer und für die einschlägigen Handwerker des
metallverarbeitenden Gewerbes . Bei Bauschreinern ist be.
reits steigendes Angebot von Arbeitskräften zu verzeichnen.
Für Bauhilfsarbeiter hat die Aufnahmefähigkeit bei zurzeit
noch guter Veschäftiguugslage sehr nachgelassen. Anforderun¬
gen zu Straßenbauten waren spärlich und auch der Bedarf
der Reichsbahn an Zeitarbeitern war gering . Der saison-

mäßige Rückgang der Industrie der Steine und Erde « wurde
in der Natursandsteinindustrie durch die sehr fühlbare Kon¬
kurrenz der Kunststeinindustrie verstärkt. In der Landwirt¬
schaft ist die Nachfrage nach ständigen Kräften so stark zu-
rückgegaugen. daß die Leutenot schon wesentlich gemildert
erscheint. Größerer Bedarf an Aushilfskräften für die Hack¬
fruchternte war nur an wenigen Plätzen zu verzeichnen. Ein
Teil der von der Forstwirtschaft des Schwarzwaldes in der
vorigen Woche entlassenen Holzarbeiter konnte wieder einge¬
stellt werden.

Das Gast- ««d Schankwirtschaftsgewrrbe trug in der Be»
richiszeit zur Belastung des Arbeitsmarktes merklich bei . Un -
gedeckt ist immer noch der Bedarf an qualifiziertem ungelern¬
tem Küchenpersonal. Auch für die Hauswirtschaft steht geübtes
Personal immer noch spärlich zur Verfügung . Das Friseur¬
gewerbe klagt fast allerorts über den Mangel besonders an
Damenfriseuren .

Me Entwicklung der Arbeitsmarktlage in den übrigen Ge.
Werbezweigen und in der Industrie scheint mit wenigen Aus-
nahmen ebenfalls nach abwärts gerichtet zu sein . In der
chemischen Industrie des südlichen Baden mußten einige Werk«
infolge des durch niedrigen Wafferstand verursachten Waffer-
mangels Entlassungen vornehmen . Die Beschäftigungslage
der Metallindustrie erlitt durch neue Betriebseinschränkungen
im Waggon, und Karosseriebau und durch Entlastungen in
einer Zahnradfabrik neue Rückgänge. Auch eine Maschinen-
fabrik hat größere Entlastungen angekündigt . Schmuckwaren-,
Uhren- und Jnstrumentenbranche haben ihren guten Stand
behauptet . In der Textilindustrie ist keine Besserung zu ver¬
zeichnen . In der Holziudustrie hat sich di« Zahl der Arbeits .
losen durch Abschwächung der Bautätigkeit und durch Entlas¬
sungen von Korbflechtern und von Arbeitern einer Spulen¬
fabrik vergrößert . Piano - und Harmonikafabrikation haben
keine Befferung erfahren . Das Nahrnngsmittelgewerb « er¬
fuhr durch den Beginn der Zuckerkampagne eine Belebung
Auch die Süßwarenfabrikation ist gut beschäftigt und auf¬
nahmefähig . Die Tabakindustrie meldet die Neueröffnung
eines Betriebes mit 150 Arbeitern ; jedoch sind in der Tabak¬
industrie auch wieder zahlreiche Entlastungen gemeldet. Im
Bekleidungsgewerbe machte die Belebung des Geschäftsganges
in der Maßschneiderei und in der Konfektion weitere Fort¬
schritte; an manchen Spezialkräften herrscht bereits Mangel .
Me Schuhindustrie dagegen mußte zu weiteren Betriebs¬
einschränkungen durch Kurzarbeit und Entlastungen schreiten.
Bemerkenswert ist noch bei den Angestelltenbernfen der große

. Zugang von stellensuchenden Technikern und bei der Lohn-
«rbeit wechselnder Art die starke Nachfrage nach jungen Hilfs -
arbeitern .

G-ge« ei«e Ausdeh*u*g des Jhr*afett»
verficher«« gSzw »ag -S

WTB . Berti «, 15. Okt. (Tel .) Auf Grund der Verlaut -
barungen über Ausdehnung des Zwange» z»r Kranken »« «,
sicher«,», hat in Berlin eine Beratung von Vertretern sämt¬
licher deutscher Ärztekammer« stattgefunden . Es wurde eine
Entschließ««» gefaßt , in der zum Ausdruck gebracht wird, daß
die vereinigten Vertreter aller Ärztekammern Deutschlands
ein« Ausdehnung de» Versicherungszwanges in der Kranken¬
versicherung über den Kreis solcher Personen hinaus , die sich
nach ihrer gesamten wirtschaftlichen Lage im Krankheitsfalle
dre notwendige Krankenhilfe nicht selbst verschaffen können,
nicht nur für überflüssig, sondern für schädlich halte .

Die Steuben-Gesellschaft für Smtth
WTB . New Bork, 15. Okt. (Tel .) Das Bollzugsko«

v ^ Euben - Gesellschaft in Amerika empfahl den Mitgliei
„ die Kandidatur Smith bei der komm«
Prastdentschaftswahl zu unterstützen .

Letzte Nachrichten
Das ‘Reparationsproblem

„Richtiges «nd Falsche »"

WT» . Paris , 14. Okt . (Tel .) Der sozialistische „Popu -
laire " will in der Lage sein , Angaben über die Konferenz
der Finanzsachverständige « zur Liquidierung de»
Reparationsproblems zu mache »» die nach diesem
Blatt gegen den 15. November in London znsammentreten
werde.

Rach dem „Populaire " wird außer Deutschland , Frankreich ,
Großbritannien , Italien , Belgien und Japan auch Amerika,,
zum mindesten offiziös vertreten sein. Owen d' B»ung wird
die Vereinigten Staaten vertreten . Als Führer der Delega¬
tionen nennt die Zeitung die Direktoren der Hauptnotenban¬
ken, nämlich Reichsbankpräsident l>r. Schacht , den Direktor
der Bank von England , Montage Norman , und den Gouver¬
neur der Bank von Frankreich, Moreau .

Schon jetzt ist man fich , wie der „Populaire " weiter aus¬
führt , über die Tagesordnung der Konferenz einig . Es wer¬
den folgende Punkte behandelt werden : 1. Festsetzung des end¬
gültigen Gesamtbetrages der deutschen Schuld als Kapital¬
summe ; 2. Herabsetzungder nach dem Dawesplan vorgesehenen
Höchstanuitäten; 3 . Verteilung dieser Anuitäten auf einen
längeren Zeitraum als die im Dawesplan implizite vorgese¬
henen 30 Jahre ; 4. Ausarbeitung eines Planes zur Unter¬
bringung der zum Zweck der Kommerzialisierung auszuge¬
benden Obligationen der deutschen Schulden auf den verschie¬
denen Märkten der Welt, besonders auf den amerikanische».

Bon unterrichteter Seite wird aus Berlin dazu gemeldet,
daß weder über die Zusammensetzung des Sachverständigen -
ansschuffes, noch über Zeit und Ort seines ZufammentretenS ,
noch über dir Aufgabe des Komitees, d. h., die Tagesordnung ,
bisher etwas Abschließendes feststrht. Die Erörterungen darü¬
ber befinden sich noch im Stadium der Vorbesprechun¬
gen ; erst wenn diese z« einer gewissen Klärung der Auffas¬
sungen aller beteiligten Stellen geführt haben, werden offi¬
zielle Schritte erfolgen können. Inzwischen dient es der Sache
wenig, sich in Kombinationen zu ergehen, die , wie die vorlie -
grnde des „Populaire " Richtiges und Falsches dnrch-
einandermrngen .

Der neue Ktaggeuzwifcheufall in Zweibrütke«
DZ . Zwribrücken, 15. Okt. (Tel . ) In Landau wurden

zwei junge Leute aus Zweibrücken verhaftet , die erklärt haben ,
daß sie den Flaggenzwischenfall in Zweibrücken verübt hät¬
ten . Der Erste Staatsanwalt von Zweibrücken und ein Ver¬
treter der Kreisregiereung haben sich sofort zu näheren Fest¬
stellungen nach Landau begeben , um die erforderlichen Maß¬
nahmen zu treffen .

Zu der Verhaftung wird noch bekannt : Am Sonntagnach¬
mittag erschien auf dem Landauer Polizeiamt ein Mann und
erklärte , daß ihm auf der Landstraße zwei junge Burschen er¬
zählt haben, sie hätten die französische Flagge am französi¬
schen Militärkasino abgerissen . Die Landarmer Polizei konnte
die Beiden nach einiger Zeit ermitteln und feftnehmen . Sie
wurden durch die deutschen Gerichtsbehörden sofort eingehend
verhört , wobei die Beiden ihre Äußerungen als Prahlerei
hinstellten. Es handelt sich um einen 1907 geborenen Leder¬
zuschneider und einen 19jährigen Schlossergesellen, die beide
m Zweibrücken ihren Wohnsitz hatten und sich von dort aus
polizeMch abgemeldet und auf Wanderschaft begeben hatten .
Rach ..Benachrichtigung der französischen Behörden hat der
französische Militärstaatsanwalt ein eingehendes Verhör mit
den beiden in Hast befindlichen Burschen abgehalten , wobei
sie wiederum betonten, daß sie lediglich geprahlt hätten . Trotz
alledem wurden die Beiden zur wetteren Klärung des Falles
in Hast behalten und am Sonntag abend von Landau nach
dem Zweibrückener Gefängnis gebracht. Die französischen
Behörden haben bisher kein Auslieferungsbegehren gestellt.

Die französische« Kantonalwatzle«
WTB . Paris , 15 . Okt . (Tel .) Von den 1511 zu erwarten¬

den Ergebnissen der gestrigen Generalratswahlen liegen
nach erner Havasaufstellung die Ergebnisse für 1256 vor .
Davon müssen in 201 Fällen Stichwahlen staltfinden . Im
übrigen verteilen sich die Ergebniffe folgendermaßen : Rechts¬
stehende 38 (Gewinn 5. Verlust 9) . Rechtsrepublikaner 253
(Gewinn 41 , Verlust 36), Linksrepublikaner 157 (Gewinn 16,
Verlust 31 ) , Rechtsradikale 117 (Gewinn 22 . Verlust 17), Ra -
dikale 372 (Gewinn 45, Verlust 48), Sozialrepublikaner 36
(Gewinn 7, Verlust 7), Sozialisten 78 (Gewinn 22 , Verlust 9 ),
Kommunisten 7 (Gewinn 1 , Verlust 2 ).

Von den Ministern , di« ihre Kandidatur ausgestellt hatten ,
find sämtliche wiedergewählt worden, also Poincare , Sarraut ,
Marin »nd Loucheur . Außerdem ist Senatspräfident Doumer
gewählt worden. Geschlagen ist der Generalsekretär der So -
zialisttschen Partei , Paul Faure .

Aus dem Elsaß ist zu berichten, daß die Autonomisten
Roste, Ricklin , Haugg. Broglie , Antoni und Walsch gewählt
worden find. Nach dem „Petit Journal " ist im Kanton von
DammerSkirch, wo Ricklin die Mehrheit erhalten hat, der
zweite Kandidat als gewählt proklamiert worden mit der Be¬
gründung , daß Ricklin nicht wählbar sei. In Colmar , wo
Roffö Ke Mehrheit hat, ist nach der gleichen Quelle ein amt¬
liches Ergebnis nicht verkündet worden. Der Bürgermeister
von Straßburg , der sozialistische Abgeordnete Peirote », steht
in Stichwahl mit dem früheren kommunistischen Abgeordneten
Hneber. In einigen Bezirken stnd deutschsprechende Demo¬
kraten gewählt worden.

Die fahrt des ».Grst Zeppelin “
über 100 Stunde « unterwegs — 350 Kilometer vor der

amerikanischen Küste
Das Luftschiff kam Sonntag und heute, Montag , lang¬

samer vorwärts . Rach Überfliegung der Bermudainseln nahm
das Luftschiff Kurs auf das amerikanische Festland . Am
Sonntag kam eine Unzahl von sich widersprechenden Mel¬
dungen .

Der «Graf Zeppelin" befand fich heute mittag 12 Uhr ge¬
nau 100 Stunden unterwegs . Interessant ist in diesem Zu¬
sammenhang , daß die längste Fahrtdauer eines Zeppelinluft¬
schiffes bisher 101 Stunden war ; und zwar war dieses Schiff
von dem jetzigen Stellvertreter vr . Eckeners , Diplomingenieur
Lehman «, geführt . Diese längste Fahrt wird qlso in ihrer
Dauer durch den « Graf Zeppelin" überboten werden . Da »
Luftschiff dürfte bisher bereits ein« Strecke von 10 000 Kilo¬
meter « znrückgelegt haben. Die Gesamtstrecke bis Lakehurst
hat fich also durch die entstandenen Umwege über die bis¬
herigen Schätzungen der Fachleute hinaus verlängert .

Wenn man die letztbekanntgewordene Geschwindigkeit zu¬
grunde legt, so dürfte sich das Luftschiff nach 100stündiger
Fahrt heut « mittag etwa 350 Kilometer vor der amerikanische«
Küste befunden haben. Wenn jetzt Kap Hatteras angefteuert
wird und erst von dort aus gerader Kurs nach New Uork ab¬
gedreht wird , so hätte „Graf Zeppelin" augenblicklich noch etwa
900 Kilometer bis Lakehurst vor fich. Diese Strecke kann sich
aber verkürze«, wenn vr . Eckener schon vor dem Festland die
Möglichkeit eines direkte« Kurses auf New Dort oder Lake¬
hurst findet . Offen ist dabei auch die Frage der möglichen
Geschwindigkeit, die natürlich davon abhängt , welchen Wind
das Schiff an der Küste antrifft . Immerhin kann unter gün¬
stigen Umständen mit einem Eintreffen in New Dark oder
Lakehurst wohl in den heutigen Abendstunden gerechnet wer¬
den, zumal die Geschwindigkeit des Luftschiffes in den Vor¬
mittagsstunden sich etwas gebessert hat.

Bon der deutschen Versuchsanstalt für Luftschiffahrt in Ber¬
lin wird mitgeteilt , daß die letzte Verbindung zwischen dem
Luftschiff und Adlerhof Samstag , nachts 1 Uhr, bestand.
Seitdem war das Schiff auch auf kurzen Wellen nicht mehr
erreichbar . Heute vormittag hat Adlerhof dem Marinedeparte¬
ment in Washington die Kurzwellenlänge des Schiffes init -
geteilt , so daß dieses bei der Landung auch nach Hereinnahme
der Langwellenantennen , die von der Gondel herunterhängen ,
sich mit den amerikanischenStellen in Verbindung setzen kann .

Di« letzten Pofitionsmeldunge«
lauten :

WTB . Washington, 15 . Okt . (Tel .) Wie das Marineamt
mitteilt , hat Commander Rosenthal von Bord des Luftschiffes
um 8 Uhr abends <2 Uhr morgens, mitteleuropäisch« Zeit ) ge-
funkt , daß sich der „Graf Zeppelin" 25 Meilen westlich der

. Bermudas befinde. Im Marineamt glaubt man daraus ent¬
nehmen zu können , daß das Luftschiff direkt auf Lakehurst
zusteuert .

WTB . Washington, 15. Okt. (Tel.) Der Marinenachrich¬
tendienst meldet, daß sich das Luftschiff um 11 Uhr nachts
amerikanischer Zeit (5 Uhr morgens mitteleuropäischer Zeit )
150 Meile « westlich der Bermudas -Grupp« befand.

WTB . Washington, 15. Okt . (Tel .) Beim Marinedeparte¬
ment ist eine Meldung eingegangen, wonach die Position des
Zeppelins um 3.50 Uhr morgens amerikanischer Zeit (9.50
Uhr morgens MEZ . ) 70 Grad 50 Minuten westlicher Länge
und 34 Grad 20 Minuten nördlicher Breite war ; das Luft¬
schiff befindet sich demnach annähernd 480 Kilometer nord¬
östlich bis östlich von Kap Hatteras .

Der Kopien des Dampfers „Vauban " berichtete drahtlos
an „Associated Preß ", daß er um 3 Uhr morgens (9 Uhr
MEZ ) das Luftschiff gesichtet und mit ihm in Verbindung
gestanden hat . Die Position des Luftschiffes war zu dieser
Zeit 70 Grad 50 Minuten westliche Läng« und 34 Grad 20
Minuten nördlicher Breite, d. h . 700 Kilometer östlich Lake -
hurst . Das Luftschiff flog niedrig. Das Wetter war klar
bei geringem Wind.

Friedrichshofen über die Positton drs Lnftfchiffe»

, c
5- Dkt . (Tel .) Auf der hiesigen

Werftstation ist ein Funkspruch der amerikanischen Wtacinc
enigetroffen , wonach sich heute um 5 Uhr (mitteleur . Zeit »
der Graf Zeppelin" 270 Kilometer nordwestlich Bermuda » in
Rrchtnn , Cap Hatteras befindet . Rach den bis heute vor¬
mittag vorliegenden Wetternachrichten ist das Schiff gezwun -
gen worden , infolge sehr starker Nordwestwinde nach Süden
ahzudrehe « . Es sucht jetzt ein südliches Hochdruckgebiet aus¬
zunutzen , um Cap Hatteras zu erreichen , wo es etwa gegen
12 Uhr mitteleur . Zeit eintreffen soll. Von da ab wird es
dann direkten Kurs «ach Lakehnrst nahmen . Die Strecke zwi¬
schen Hatteras und Lakehurst beträgt 500 Kilometer. Es wird
hier angenommen , daß das Schiff mit halber Geschwindigkeit
fährt und daß die Motoren stark abgedrostelt arbeiten . Heute
nachmittag , etwa gegen 2 Uhr , werden hier neue Wetternach¬
richten erwartet , worauf man sich endgültig über das an der
Ostküste der Vereinigten Staaten herrschende Wetter uni»
über die dortigen Wiiidvcrhältniffe im klaren sein wird.



Dir Beurteilung in Friedrichshafen
WTB . Friedrichshafen , 15. Okt . . Zu den während der ver¬

gangenen Nacht und in den frühen Morgenstunden einoegan-
genen Nachrichten , wonach das Schiff nur langsam vorwärtsjommt, äußerte man sich hier in leitenden Kreisen auf eine
Anfrage dahin/ daß das Schiff eben ein ausgesuchtes Wetter¬
pech hat . Es scheint sich dabei gerade um solche Wetter ge¬handelt zu haben, die zuweilen an dieser Küste auftreten , undwobei Regen und Sturmwolken mit solcher Geschwindigkeitauftrete », daß oft dort selbst Wetterstationen davon überraschtwerden . Bei diesen tropischen Weiterfällen bezw . RegengüssenWerden selbst große Seeschiffe in ihrer Fcchrtdauer bis um24 Stunden aufgehalten und erleben noch andere Dinge alsdas Luftschiff.

Man hegt hier weiterhin absolut keine Besorgnis um guteAnkunft in Lakehurst. Es kann natürlich sein , daß das Luft¬
schiff, wenn cs südlich Hatteras das Festland erreicht, über
Washington nach Lakehurst fährt .

Havarie über dem Ozean
Das Luftschiff erlitt Samstag nachmittag auf seinem Flug

zwischen den Azoren und den Bermudainseln Havarie . Die
Backbordtragfläche wurde beschädigt und mutzte während des
Fluges repariert werden.

In Fachkreisen wird darauf hingewiesen, daß die Instand¬
setzung mit großer Lebensgefahr für die Männer verbundenwar , die sich dieser Aufgabe unterzogen haben. Da die Be¬
schädigung die untere Bespannung getroffen hat, schwebten
sie auf den schmalen Gerüstteilen über dem unter ihnen lie¬
genden Ozean , so daß die Gefahr des Abstürzens bei dem

. schweren Unwetter ihnen vor Augen stehen mußte . Um somehr sei dieses Bravourstück treuer Pflichterfüllung und per¬
sönlichen Mutes hervorzuheben. Unter den Männern , diedas schwere Werk vollbrachten, sind besonders die drei In¬
genieure Bäuerle , Siegle und der junge Knud Eckener , der
Sohn Dr. Eckeners , zu nennen .

Dr. Dürr , der Konstrukteur des „ Graf Zeppelin"
, erklärte :

Reservebcspannung ist nicht an Bord. Aber es schadet auchnichts, wenn schlimmstenfalls eine Öffnung bleibt. Die
Steuertätigkeit ist nicht beeinflußt . Der einzige Nachteil ist,daß die Geschwindigkeit etwas vermindert wird.

Die Schwierigkeit der Fahrt
Apr Sonntag nachmittag 4 Uhr war das Luftschiff genau

8V Stunden unterwegs . Das ist ungefähr dieselbe Zeit , die
der „Z . R . III " vor vier Jahren für seine Fahrt von Fried¬
richshafen nach Lakehurst gebraucht hat . Z. R . III hat aller¬
dings bei weitem nicht so große Umwege zu machen brauchen.Wie groß im einzelnen die Umwege bei lokalen Störungenwaren , weiß man nicht, zumal die bekanntgewordenen Stand¬
ortmeldungen sich verschiedentlich widersprachen. Bis Sonn¬
tag war immerhin mit einer Durchschnittsgeschwindigkeitvon
über 100 Kiloineteru zu rechnen , also einer großartigen Lei¬
stung des Schiffes, wenn man bedenkt , daß sie trotz der zeit¬
weiligen schweren Gegenwinde und der Havarie vollbrachtworden ist. Die ganze Strecke von Friedrichshafen nach
New Uork, die auf der normalen südlichen Route etwa 7500
Kilometer umfaßt , ist nach den Berechnungen der Sachver¬
ständigen durch die Umwege auf etwa 10 000 Kilometer ver¬
längert worden, also um ein ganzes Drittel der normalen
Route .

Generaldirektor Colsmann in Friedrichshafen hat Sonntagabend gegen 11 Uhr ein Radiotelegramm über Amerika be¬
kommen , danach steuerte das Luftschiff mit Dampfergeschwin¬
digkeit südöstlich an den Bermudainseln vorbei in Richtung
auf Süd - Karolina . Damit ist bestätigt worden, daß die
schweren Stürme , die an der amerikanischen Küste in der
Höhe von New Jork herrschen, das Luftschiff zwangen , zurück¬
zukehren und einen ganz anderen Kurs einzuschlagen. In
Friedrichshafen zweifelt man nicht daran , daß daß Luftschiff
sich gut durchkämpft und.. auf diesem südlichen Umwege sein
Ziel sicher erreicht. Die Männer , die das Schiff führen , sind
alle sturmerprobte Luftschifführer, die schon manche schwere
Zeppelinfahrt hinter sich haben . Es wird auch betont, , daß der
„ Graf Zeppelin" reichlich Brennstoff an Bord hat, um auch
diesen Umweg durchzuführen. Schwieriger liegen die Ver¬
hältnisse allerdings wohl mit den Lebensmitteln . Bis jetzt
sind aber noch keine Meldungen eingegangen , daß irgendwie
ein Mangel eingetreten wäre , der Besatzung und Passagiere
in Not bringen könnte.

Vizeadmiral Mofset über die Fahrt
WTB . Lakehurst, 15 . Okt. (Tel .) Ungeachtet des Fehlens

weiterer Nachrichten über den Standort des „ Graf Zeppelin"
ist ein großer Teil derjenigen , diy> sich bereits gestern hier
versammelten , um dem Schauspiel .des Eintreffens des Luft¬
schiffes beizuwohnen, hier geblieben, um weitere Berichte ab¬
zuwarten .

Vadisckes Landestbeater
„Mona Lisa"

Max von Schillings, der bisher die Welt der Bretter mit
seinen Musikdramen nie so recht erobern konnte, wird in den
letzten Jahren merkwürdig aktuell. Seine „Mona Lisa" weist
Rekordziffern an Aufführungen heute aus . Aber schon nach
der Stuttgarter Premiere ( 1915) war es wohl jedem' Einsich¬
tigen klar, daß solch nachträglicher Erfolg mehr von sympto¬
matischer als schöpferischer Bedeutung sein würde. Und es
verhält sich in der Tat so ; man nehme nur den Titel weg , der
eben immer noch mit einem der berühmtesten (und bekannte¬
sten) Bilder der Kunstgeschichte verbunden ist, was bleibt dann
weiter übrig ? , die Tragödie eines Kleinschicksals , eine szenischeBallade zum Kapitel „Florentinische Gewaltmenschen"/ die in
manch anderm Renaissancedrama überdies weit besser porträ¬
tiert sind . Das ist freilich in erster Linie gegenüber dem Li¬
bretto von Beatrice Tovsky zu betonen ; denn es ist um einen
jener entsetzlichen Gcheimschränke aufgebaut , in denen man
schmerzlos noch,vicl mehr Männer beiseiteschaffen könnte.
Aber nicht nur dies peinliche Requisit erinnert an Kolportageund macht eine reine künstlerische Wertung fragwürdig . Auch
alle Figuren vermögen kaum ausreichend zu fesseln und sind
dramaturgisch gar wenig anregend . Nicht einmal der höchst
unwahrscheinliche erotische Konflikt, in den Mona Lisa gerät ,ist psychologisch so behandelt, daß sich der Zuschauer mitge¬martert fühlte , und an ihrem bald geheimnisvoll lächelnden,bald bleichen und verstörten Gesicht wirklichen Anteil nähme.Es ist daher allenfalls eine artistische Sympathiefrage , obman in dieser Figur das gemalte Original enträtseln will,irgendwie innerlich begründet oder gar mit dramatischer Not-
U'endigkeit gestaltet ist es nicht . Wo jedoch die alles überra¬
gende Hauptfigur so wenig ernsthast gezeichnet ist. haben na-
türlich die Nebenpersonen schon gar kein Gewicht .

Nun braucht sicherlich das Textbuch kein vollendetes Drama
sein, wenn zu seiner Wirkung als Opernstoff ein Komponist
dähintersteht , der über stärksten musikalischen An- und Auf¬trieb verfügt . Zweifellos gibt es in der Partitur von Schil¬
lings auch einige gewichtige Partien , aber damit werden die
aus der schwächlichen Situation der Szene erwachsenen An¬
sprüche doch nur in bescheidenem Matze erfüllt . Zudem ist di«

Vizeadmirak Mofset verglich in einer Unterhaltung die
Fahrt des Zeppelins mit den ersten Transozeandämpfrrfahr -,en und erklärte , der erste Ozeandampfer sei kaum schnellerals ein Segelschiff gewesen . Dennoch habe sich die Dampf-
schrffahrt zu ihrer heutigen Höh - entwickelt . Der ' Flug des
„Graf Zeppelin " möge länger dauern , als man ursprünglicherwartete ; es bestehe jedoch kein Grund zu der Annahme , daßes sich nur keinen vollen Erfolg handle.

Tie Erwartung in Amerika
Am Sonntag waren auf dem Flugplatz in Lakchurst bereitsrund 40 000 Menschen versammelt . In fast allen Theaterndes Broadway ( in New Dotk) wurde in der Nacht eine

Schweigepause von einer Minute innegehalten , um den Besu¬chern und Schauspielern Gelegenheit zu geben , Gebete für dieSicherheit und Erfolg des „Graf Zeppelin " zu verrichten.Diese Pause wurde von den Theaterbesuchern und den Schau¬
spielern strikte innegehalten .

Commander Rosendahl funkte dem amerikanischen Marineamt heute, Montag , um 5 Uhr morgens , MEZ . , daß sich der
„Graf Zeppelin" 150 Meilen westlich der Bermudas befinde,woraus geschlossen werde, daß das Luftschiff direkt auf Lake¬
hurst zugesteuert. Drei in Südkarolina liegende Zerstörer sind
angewiesen worden, sich zur Hilfeleistung bereit zu halten ,falls das Luftschiff darum bitten sollte . Der Funkverkehr
zwischen dem Luftschiff und dem amerikanischen Kontinentwird jetzt von der Station Savannah in Karolina aufrecht¬erhalten , die anscheinend erfolgreicher ist als die übrigen Sta¬tionen .

Nachwahl zur frauzösischen Kammer
WTB . Paris , 15. Okt. ;Tel . ) Im zweiten Wahlgang wurde

bei der Nachwahl zur Kammer in St . Denis bei Paris der
kommunistische Kandidat ElamamuS mit 12 724 Stimmen ge¬wählt , während der Linksrepublikaner 11866 Stimmen er¬
hielt.

Drei spanische Offiziere in Nizza verhaftet
WTB . Paris , 15 . Okt . (Tel . ) Wie „ Petit Parisien " aus

Nizza berichtet, hat die Polizei auf Ersuchen der spanischen "
Regierung drei spanische Offiziere vorläufig verhaftet , und
zwar den 62 Jahre alten Oberst a . D . Malcampa und seinebeiden Söhne , den Major und den Hauptmann Malcampa .Das Vermögen der drei Verhafteten in Spanien ist angesichtsdes Verdachts ihrer Beteiligung an dem letzten Komplott be¬
schlagnahmt worden. Das zuständige französische Gericht wird
über die Auslieferung bestimmen.

Studenteuausschreitungen in Warschau
WTB . Warschau, 15. Okt. (Tel . ) Warschau ist seit eini¬

gen Tagen der Schauplatz eigenartiger , von den Studenten
veranstalteter Straßenkundgebungrn für die Aktivierung der
polnischen Handelsbilanz und gegen den Ankauf fremdlän¬
discher Waren geworden, die immer mehr den Charakter
chauvinistischer Ruhestörung, verbunden mit boshafter Sach¬
beschädigung , annehmen . So stürzte sich gestern eine Horde
von Studenten auf das Konfektionshaus „Old England "

, das
in einer der Hauptstraßen errichtet wird. Sie zertrümmer¬ten das Baugerät und den Zaun am Geschäft , warfen das
Baumaterial durcheinander und beschmierten dann die Mauer
mit der Aufschrift „ Fehlt es uns an polnischen Fabriken ?
Kauft polnische Waren ! ". Hierauf begaben sich die Ruhe¬
störer ins Rathaus , wo sie dem Stadtpräsidenten eine Bitt¬
schrift überreichten, in der gefordert wird, daß die Errichtung
ausländischer Firmen , die Luxuswaren importieren , verboten
werden soll. Dann durchzogen di« Studenten in Trupps ver¬
teilt di« ' Stadt und zerstörten zahlreiche Automaten der
Schweizer Schokoladenfirma Suchard - Die Polizei ist nir¬
gends gegen die chauvinistischen Wüstlinge eingesckritten.

'

Demokraten gegen den Panzerkreuzer . Die Dresdener Ta¬
gung der demokratischen Reichstagsfraktion wurde am Sams¬
tag mit der Debatte über den Bericht des Parteivorsitzenden,
Reichsjustizminister Koch -Weser, fortgesetzt. In eingehenden
Erörterungen legten die Abgeordneten lediglich ihre Stellung¬
nahme gegenüber der Frage des Panzerkreuzerbaues dar.
Dabei ergab sich, dem „B. T .

" zufolge, daß die Fraktion ge¬
genüber dem Panzcrkreuzerbau einmütig eine ablehnende
Haltung einnimmt . In diesem Sinne dürfte auch an den
Parteiausschuß berichtet werden.

Der kommunistische Bizepräfidrntschaftskandidat in Amerika
vermißt . Aus kommunistischen Kreisen wird mitgeteilt , daß
der kommunistische Kandidat für den Posten des Vizepräsiden¬
ten , Benjamin Gitlow , auf geheimnisvolle Weise verschwun¬
den und in Phoenix (Arizona ) nicht eingetroffen sei. wo er
qine Wahlrede halten sollte . Die Polizeibehörden glauben ,
daß er von Mitgliedern des Kukluxklan entführt worden ist.

Musik Schillings recht schwankend basiert , teils gibt sie dem
Kolportageroman an Kinodramatik , mit Glocken, Chören und
aufdringlichen Akkordfolgen , was er an schreckhafter Sensa¬
tion braucht, teils offenbart sie aber auch einen höheren Stil¬
willen, der allem veristischen Getue zum Trotz die Härten
des Klanges und die Kanten der Melodik zu tonlicher Farbig¬
keit abmildert , der also infernalische Leidenschaftlichkeit mit
gepflegter Geschmacklichkeit zu paaren sucht. Ich mutz leider
gestehen , nicht zuletzt durch solche Zwiespältigkeit ward für
mich der innere Abstand zu derlei Musik nur noch größer und
die schmerzhafte Erkenntnis gegenwärtiger als je, daß man
bis heute (und wohl für immer ) bei Schillings vergebens auf
die Einlösung früherer Versprechen („Jngwelde ", „Pfeifer¬
tag "

) gewartet hat.
Das Badische Landesthrater brachte das Werk so heraus ,

wie es heute nur möglich ist. Als Unterhaltung des Augen¬
blicks mit einem gewissen Schwung, so daß es vielfach wohl
nicht einmal richtig gehört und verstanden wurde , und so daß
auch die kritische Sonde nicht allzu scharf angesetzt werden
konnte. In der szenischen Durchformung (Dr. Hermann Wu¬
cherpfennig) von mittelmäßigem Zuschnitt, in der Bühnen¬
ausstattung (Tarften Hecht) nicht sehr überwältigend , aber
doch gerade für das Milieu ausreichend, und schließlich in der
Direktion (Rudolf Schwarz ) zwar sicher und straff , jedoch
ohne bemerkenswertere Einfühlung in das Klangidiom. Melba
»an Hartung war in jenen Partien der Mona Lisa-Rolle, die
ihr erzwungene Ruhe auferlegen , nicht sehr überzeugend , da-
er von um so stärkerer Drastik, «IS die Stichflamme der Lei-

nschaft und das Streufeuer ihrer Verworfenheit aufloderte .
Reben ihr Josef Rühr als ein in Stimme und Spiel auffal¬
lend fein pointierter Gatte und The» Strack, als der Geliebte
von glaubhafter Hörigkeit. In kleineren und kleinsten Char .
gen bewährten sich Emmtz Sriberlich , Else Blank und Sofia
Scheidhacker, Boris Borodiu , Karl Laufkötter , Karlheinz Lö¬
ser und Josef Frey. Das Publikum trat der Erstaufführung
gegenüber, die als ein Dokument zeitgenössischer Operndäm¬
merung ihm angekündigt war , anfänglich nicht aus feiner
Reserve heraus , rief aber, nachdem eS im Verlauf des Abends
gemerkt hatte , daß immerhin ein Bruch mit der Überlieferung
darin vermieden wird, nach dem Schlußvorhang alle Mitwir¬
kenden an die Rampe und dankte durch freundlichen Beifall .

Jahllfeier i« der Walhall «»
In - der Walhalla bei Regensburg wurde am Sonntag aufAntrag der DeutschenTurnerschaft die Büste Friedrich LudwigJahn « feierlich enthüllt . Auf den breiten Steinstuferr derWalhalla hatten bei Beginn des Festaktes Abordnungen derDeutschen Turner und Studenten mit ihren Fahnen Auf.stellung genommen. Mit Fanfarenklängen wurde die Feiereingeleitet . Unter einem weihevollen Gesang der Sänger -

liegen de « Bayerischen Turncrbundes zogen die Ehrengäste,an ihrer Spitze Ministerpräsident Dr. Held, in den weiten,marmorprächtigen Bau ein, wo sie vor der Büste Jahn »
Kränze niederlegten. Unter den Ehrengästen befanden sichder Vertreter der Reichsregierung , Vertreter der Länder unddie führenden Persönlichkeiten des deutschen Turn - und
Sportlebcns , darunter auch Führer der Turner Österreichsund der Tschechoslowakei . Nach Ansprachen des Kultusmini ,
sters Dr. Goldenberg, des Justizrats Dr. Fritz Thoma aus
München und des Professors Dr. Oskar Berger , Berlin , des
ersten Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft , wurde die
rieier mit dem allgemeinen Gesang des Deutschlandliedes unddes Jahnmarsches geschlossen.
Der Reichswtrtffbaftsrntniste * über das deutfckp '

Parteiwesen
Bei einer Tagung der Südwestdeutschen Arbeitsgemein »

schaft der Deutschen Volkspartei in Heidelberg ergriff der
Neichswirtschaftsminister Dr. Curtius das Wort . Er erörtertedabei zunächst die verschiedenen Möglichkeiten und Wege dergroßen Koalition , die er an sich als gegeben für die nächsteFührung der politischen Geschäfte im Reiche und in Preußenund als Grundlage einer stetigen und verständigen Politik derMitte anfieht.

Am Schluffe seiner Ausführungen ging der Minister aufdie Krise des deutscheu Partriwesens ein , wobei er sagte, zuwenig Beschäftigung mit den geistigen Strömungen unsererZeit fei die Ursache für diese Parteiunlust . Den nüchternen
Formulierungen würden sich freilich immer reine Gefühls¬
menschen entgegenstellen. Wenn und wo diese Stimmungen
zur direkten oder indirekten Verunglimpfung der Partei undder Führung führen , da ziehen wir unsere Konsequenzen. So
sei der Austritt der volksparteilichen Stahlhclmmitglieder im
Reichs - und Landtag zu werte» . Die drei nationalen Ziele,um welche die Partei kämpfe , lassen sich dahin umreißen , daß
sie den deutschen Landwirt nicht untergeben lassen, die Le¬
benskraft des deutschen Mittelstandes erhalten und die Seeledes deutschen Arbeiters vor der Macht der Maschinen retten
wolle .

Vereinfachung des Bayerischen Landtages ?
Im Hinblick auf den bevorstehenden Gesetzentwurf über die

Staatsvereinfachung in Bayern wird in den „M. N. N .
" an¬

geregt, daß auch im bayerischen Landtag Vereinfachungenund Einsparungen möglich seien . Nach diesem Plan wäre
zunächst zu erwägen , ob nicht die Zahl der Landtagsabgeord¬neten , die als noch reichlich hoch bezeichnet wird , herabgesetztwerden könnte, wobei das Schwergewicht der Verhandlungen
ohnehin schon seit Jahren in den Ausschüssen liege, die mit
höchstens 26 Abgeordneten besetzt seien. Eine wesentliche Ver¬
einfachung der parlamentarischen Arbeit würde nach diesem
Plan ferner durch die Rückkehr zur zweijährigen Haushalts -
Periode (wie in Baden ) erreicht werden. Zu einem groben
Unfug hatten sich nämlich die Einrichtung der sogenannten
„kurzen Anfragen " an die Regierung ausgewachsen. Das
Blatt hält die Verteuerung der Staatsverwaltung gegenüberder Vorkriegszeit für gewaltig. Die Gesamtausgaben fürden Landtag , die 1928 1 266 ÖOO ‘Mi betrugen , waren 1918
beispielsweise nur 725 650 'ML. Eine wirkliche Verbilliguggder Staatsverwaltung sei aber nur dann möglich , wenn die
Staatsausgaben abgebaut werden. Die wenigsten Volksver¬
treter aber hätten sich bis heute zu der in diesem Plan not«
wendigen Selbstbeschränkung durchgerungen. Es wäre ihre
Pflicht, das Volk , das sie vertreten , dahin aufzuklnrcn .

Staat und Zeitnngswiffenfchaft
Auf der Jahreshauptversammlung des Landesvercins Pfäl¬

zischer Presse im Reichsverband der deutschen Presse sprachin Ludwigshafen Cheftedakteur Alfred Scherl, Dozent am
Zeitungswiffenfchaftlichen Institut in Heidelberg, über „Staat
und Zeitungswissenschaft" . Er vertritt mit anderen Fach¬leuten den Standpunkt , daß der Zugang zum Journalisten¬
beruf frei bleiben solle. Wichtig sei die Schaffung eines bes¬
seren Verständnisses für Publizistik unter den Lesern . Darum
müsse die Zeitungswissenschaft zu einem Stück Allgemeinbil¬
dung werden. Nicht nur dies, nämlich die Verbreitung von
Verständnis für Tagespublizistik in dem besonders stark
meinungbildenden Kreis der Akademiker fei nötig , sondern
im Volk überhaupt deshalb als Teil der allgemeinen Staats¬
bürgerkunde , wo immer sie gelehrt werde. Zcitungssache sei
mehr Volkssache als Berufsangelegenheit , darum auch Sachedes Staates . Deswegen sollte die Zeitungswissenschaft so
stark und so rasch wie möglich von Staats wegen gefordertwerden, zumal ein gut Stück des geistigen Wiederaufbaues
durch die Presse verrichtet werden müsse .

Macdonatd in Berlin . Der Führer der englischen Arbeiter¬
partei , Macdonald, ist, von Prag kommend , in Berlin einge»
troffen .

Dir Schlutzfeier der Press« . In der großen Messehalle zuKöln fand am Sonntagvormittag von Musik und Gesangsauf .
führungen umrahmt , die Schlutzfeier der internationalen
Presseausstellung statt . Es sprachen Oberbürgermeister Dr.
Adenauer u . der Chefredakteur u . Herausgeber der „Dresdner
Neuesten Nachrichten "

, Wolfs, den Dank des Reichsverbandes
der Deutschen Presse überbrachte Herr De Liagre , Vorstands¬
mitglied des Deutschen Buchgewerbevereins, Leipzig Ver¬
lagsbuchhändler Rudolf Schick , Graat van Roggen im Namen
Hollands und als letzter Redner Reichsminister Severing .

Die Hilfe der Saarregierung für St . Jngberl . Der Bür "
aerausschuß der Stadt St . Ingbert ist erneut in der Ange¬
legenheit der Stadtsparkasft bei der Regierungskommission
vorstellig geworden. Die Regierungskommission hat, wie er¬
innerlich, acht Millionen Franken für die Sparkasse zugesagt,
damit diese ihren dringlichsten Verpflichtungen gegenüber
ihren Sparern und Kontoinhabern Nachkommen kann. Der
Präsident der Regierungskommission hat nun zugcsagt, daß
diese Gelder bis Montag oder Dienstag zur Verfügung ge¬
stellt werden sollen .

Aufmarsch der Heimwehre» in Linz. Der Aufmarsch der

t eimwehrverbände aus Oberösterreich. Niederösterreich und
teiermark in Linz a. d. Donau , mit insgesamt 10 000 Man, :

unter Führung Dr . Steidles , verlies am Sonntag in der aus
diesem Anlaß reich beflaggten Stadt unter starker Anteil¬
nahme der Bevölkerung ohne Zwischenfall. Die sozialdemo¬
kratische Partei hat sich der geplanten Gegenkundgebnng ent
halten . Einige Kommunisten wurden verhaftet .

Die Witwe Alexanders III . von Rußland ß . Die frühe«
Kaiserin Maria Pawlowna von Rußland , die Witwe Alexan¬
ders III . , die eine geborene dänische Prinzessin Dagmar war
ist auf Schloß Hvidocre (Dänemark ) gestorben.

II



Die Heidelberger Herbsttag ««- der D.L.8 .
Die Herbfttagung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft

in Heidelberg nahm «rm SamStaa ihren Fortgang mit 31 Aus¬
schutzsitzungen, die bei starter Beteiligung zu wichtigen Er¬
gebnissen auf den verschiedensten Gebieten führten . Vier
Sitzungen galten dem Weinbau , der Rebenzüchtung, Reben-
düngnng und Rebenveredeluu ».

iOie Arbeitsgemeinschaft des Sonderausschusses für Reben-

a ung setzte die Borarbeiten für eine einheitliche Zucht-
ührung sowohl für Klonen wie für Sämlinge fort . Für

j die Anerkennung von Rebenschnittholz wurde eine voraufge¬
gangene mehrjährige Selektion zur Bedingung gemacht. Be¬

sonders bemerkenswert find die Erfahrungen , die bei der
Veredlung in- und ausländischer Unterlagsrebensorten in der
Rebenveredlungsanstalt Durlach gemacht wurden . Auch die
Ergebniffe der Reblaus -Anfälligkeitsuntersuchungen in den
staatlichen Rebprüfstellen zu Jphofen und Jngelfingen san-
den starke Beachtung. Von verschiedenen Gesichtspunkten aus
wurde der Verlauf der Nährstoffaufnahme beim Weinstock
betrachtet und sowohl der Einflutz der Bodenbearbeitung wie
die Leistung des Wurzelsystems eingehend erörtert .

Im Sonderausschuß für Weinbau wurden besonders be-
triebswirtschaftliche Fragen und auch Fragen der Maschinen¬
prüfung behandelt. Fragen der Futterpflanzenzüchtung fan¬
den eine ihrer Bedeutung entsprechende Würdigung , und

zwar auch vom Standpunkte der Ausbildung der Bauern -

söhne . Absatzfragen unter dem Gesichtspunkt der bäuerlichen
Wirtschaftsberatung spielten im Sonderausschutz für Wirt -

schaftsberatung eine grotze Rolle und bildeten auch im Son¬
derausschutz für den landwirtschaftlich-technischen Rundfunk ,
der sich für schnellste Bekanntgabe der Marktpreise durch den
Rundfunk einsetzte , einen wichtigen Verhandlungsgegenstand .

Am Sonntag begann die Reihe der öffentliche» Vorträge
mit der gemeinsamem Versammlung der Dünger - und Acker-

bauabteilung . Es folgten die Versammlungen der Geräte¬
abteilung , der Obst- und Weinbauabteilung und die Versamm¬
lungen zur Förderung der Bienenzucht, der Landarbeit und
der Hauswirtschaft .

Die Arbeitsgemeinschaft de* Dentsche«
Edelmetall, und Schmu «kwarenindustrie

hat vor kurzem unter lebhafter Beteiligung ihrer Mitglieds¬
verbände ihre diesjährige Herbsttagung in Heidelberg abge-

halten . Die Beratungen dieser Vertreterversammlung be¬

schäftigten sich u . a . mit dem II . Internationale » Jnwelirr -

kongreß in Pari «, aus desien Verhandkungsprogramm nament¬
lich die Fragen der Internationalen Vereinheitlichung der
Edelmetallfeingehalte , der Verhütung irreführenden und be-

trügerischen Gebrauchs der Bezeichnungen Platin , Gold und
Silber , sowie der Bezeichnung von Natursteinen , synthetischen
Steinen Und Imitationen besonderes Interesse fanden . D,e

Deutsche Edelmetall - und Schmuckwarenindustrie wird auf
dem Pariser Juwelierkongreh vertreten sein . Auf handels¬
politischem Gebiet erstreckten sich die Verhandlungen auf den
Stand der deutschen HandelSvertragsverhandlunge « und die

Gestaltung des in Arbeit befindlichen Internationale » Zoll¬
tarifschemas. Ferner wurde die in der Besteckbranche zur
Kennzeichnung der Qualität übliche Stempelung von versil¬
berten Gegenständen a«S Unedelmetall (Alpaka) als Handels¬
brauch erklärt , nachdem die vor mehr als Jahresfrist den

Handelskammern und Fachverbänden kundgegebene Absicht,
diese übliche Stempelung alS Handelsbrauch zu erklären , mit

einer einzigen Ausnahme allgemeine Zustimmung gefunden
hat . Endlich wurde eine Reihe von organisatorischen Fragen ,
wie beispielsweise diejenige der Zusammenarbeit von Indu¬
strie und Handel auf gemeinsamen Interessengebieten ver¬
handelt .

Irurze Lacbricdten sus Laden
DZ . Mannheim , 18. Okt. Der vom Badischen Turnkreis

unter Leitung des Kreispresiewarts vr . Fischer» Karlsruhe ,
hergestellte Film „Badische Turner beim Deutschen Turnfest
in Köln" erlebte am Samstag , den 13. Oktober, im Vereins -

heim des Turnvereins 1946 Mannheim seine Uraufführung
und fand eine glänzende Aufnahme .

bld . Baden - Baden, 14. Okt. Im 86 . Lebensjahre verschied
der Besitzer des Klostergutes Fremersberg , Luitpold Brand .
Das Klostergut war dem Verstorbenen vor etwa 30 Jahren
von seinem Onkel durch Erbschaft zugefallen . Brand hat mit
dem Fremersberger Gewächs eine führende Rolle erzielt und
damit dem ganzen badischen Weinbau einen bedeutenden An-
trieb zu geben gewutzt.

bld . Offenburg , 13. Okt . Der Begründer der Firma Adolf
Spinner , Adolf Spinner , ist im Alter von 78 Jahren gestorben.
Er arbeitete ursprünglich in der Spinnerei und Weberei hier .
Heute zählt die Firma Spinner zu den ersten Firmen der
Stadt .

bld. Freibnrg i. Br ., 14. Okt. Wie die Staatsanwaltschaft
Freiburg mitteilt , werden seit dem letzten Ausschreiben der
Staatsanwaltschaft Vermutungen ausgesprochen, datz der
Mörder von der Weihtannenhöhe der Gastwirt Hermann von
der Turnerwirtschaft selbst sei . Nach einer sorgfältigen Prü¬
fung seinerzeit unmittelbar nach der Tat und auch neuerdings
kann die Staatsanwaltschaft mit aller Bestimmtheit erklären ,
datz der Turnerwirt die Tat nicht begangen haben kann, denn
er hat zu einer Zeit noch zu Bett gelegen, die es unmöglich
macht, datz er zur Zeit der Tat an den Tatort gelangen
tonnte .

WTB . Stuttgart , 18 . Okt. In di« Statioirskasie des Halte-
Punktes Stetten im Remstal wurde gegen Mitternacht rin¬
gebrochen . Der Bahnwärteraushelser Karl Pfund , der ver¬
mutlich den Täter überraschte , wurde von diesem ermordet .
Der Täter hatte Pfund einen Kragenschoner als Knebel in
dan Mund gesteckt, wodurch der Erstickungstod eintrat . Der
Täter konnte noch nicht ermittelt werden.

Aus der Landeshauptstadt
6» Geburtstag . Oberstleutnant a . D . Rudolf v. Frehdorf

feiert am 18. Oktober feinen 60. Geburtstag . Er ,st der

Schöpfer der Geschichte des Leibgrcnadierregiments und der

Organisation der Grenadiertge in Karlsruhe .

Einweihung einer Jugendherberge . Bei starker Beteiligung
aller Karlsruher Jugendbünde erfolgte am « onntag die Ein¬

weihung der mit Unterstützung der Karlsruher Stadtverwal¬
tung im Luisenhause neu eingerichteten Jugendherberge . ES
war eine Freude , die Jungens und Mädels unter frohem
Tiiigeii und Musizieren aufmarschieren zu sehen. Dank des
prächtigen Herbstwettcrs konnte die Feier in, Vorgarten statt-
finden . Nach einem gemeinsamen Liede und einem sinnvollen
Sprcchchor hielt der Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppe
der Badischen Jugendherbergen , Kemps, eine die Bedeutung
des Tages würdigende Ansprache, wobei er zunächst die anwe¬
senden Gäste herzlich begrüßte , so den 1 . Bürgermeister
Sauer , dann den eifrigen und erfolgreichen Förderer der Ju¬
gendbewegung, Oberregierungsrat Broßmer vom Unterrichts¬
ministerium , und nicht zuletzt die Vertreter der Schule. Er

knüpfte daran die Hoffnung einer baldWm weiteren AuSge-
staltung der Herberge, die einstweilen als ein Provisorin »,
gedacht ist. Er teilte mit . datz in absehbarer Zeit der Gau
Baden ein eigenes Heim in der Umgebung Karlsruhes er¬
stellen will, und zeichnete darauf in kurzen, zündenden Wor¬
ten Zweck und Ziel der Jugendbewegung . Die muntere Schar
quittierte mit einem kräftigen Heil. Gespannt lauschte man
dann den alten Gesängen des Madrigalkreises Hamburg —
Tübingen und des Karlsruher Singkreises . Nach dem gemein¬
samen Schluhliede folgten die Gäste der Einladung zur Be¬
sichtigung der im linken Seitenflügel des Lüisenhauses (Ecke
Rüppurrer - und Baumeisterstratze) untergebrachten Schlaf¬
räume usw . Den jungen Wanderern wird in der Tat ein
freundliches Obdach geboten; sie sind beim Hausvater Meisin-
ger gut aufgehoben.

Eine Untrrhaltnngsstnnde für die Blinden . Am letzten
Sonntag wurde im grotzen Saal der Matthäuskirchenge¬
meinde die Monatsversammlung der Blindenvereinigung von
Karlsruhe und Umgebung abgehalten , die sehr stark besucht
war . Nachdem der erste Vorsitzende , W. Boos , die Anwesen¬
den begrützt hatte , erfreute die Staatsschauspielerin Frl .
Marie Genter durch humoristische Vorträge und Lieder zur
Laute . Frau l)r. Oestering trug mit Liedern von Schumann
in dankenswerter Weise zur Verschönerung des Nachmittags
bei. Der lebhafte Beifall , der den Damen gezollt wurde,
zeigte ihnen , wie sehr sie die Blinden und auch die anderei ,
Anwesenden erfteut hatten .

Selbstmord eines Karlsruher Staatsanwalts . Samstag
früh hat sich auf dem hiesigen Friedhof der Staatsanwalt
l)r. Greifs am Grabe seiner Mutter erschossen . Wie die
Staatsanwaltschaft dazu mitteilt , schwebte ein Disziplinar¬
verfahren gegen ihn, das mit seiner Entlassung aus dem
Dienst abgeschloffen hat.

Schweres Autonnglück . An der Ecke Krieg- und Hirschstratze
hatte der Zusammenstotz zweier Kraftwagen schwere Folgen .
Das eine Auto wurde umgeworfen und fiel auf den Gehweg.
Dabei wurde ein Passant , der in dei, 60er Jahren stehende
Oberrechnungsinspektor F . von hier , umgerannt . Mit schwe¬
ren Kopfverletzungen und einem komplizierten Unterschenkel¬
bruch wurde der Verunglückte ins Krankenhus gebracht. ^

®in

zweiter Spaziergänger zog sich Quetschungen am linken Futze
zu.

Tödlich abgestürzt. Heute vormittag waren auf dem Dache
des fünften Stockwerk hohen Hauses Gartenstratze 10 die bei¬
den Dachdecker Langenbach und Fritz Schuß mit Reparaturen
beschäftigt . Anscheinend infolge Ausrutschens glitten sie das
Dach entlang und stürzten , da der Kandel brach, in die Tiefe
hinunter auf den Hof. Dort wurden beide in schwerverletztem
Zustande aufgefunden . Langenbach hatte u . a . schwere innere
Verletzungen erlitten und ist inzwischen im Städtischen Kran¬
kenhaus« verstorben. Schuh liegt schwer verletzt im Kranken¬
haus ; u . a . sind ihm beide Beine gebrochen .

Diebstahl. Einer ledigen 20jährigen Büroangestellten wurde
am Samstagabend in einem hiesigen Hotel zwei Ringe im
Werte von zusammen 600 Ml entweichet. Die Betroffene
hatte die Ringe beim Händewaschen in der Toilette liegen
laffen. Als sie sie holen wollte , waren sie verschwunden.

Badisches Landesthrater . Auf allgemeinen Wunsch gelangt
am Dienstag , den 16. Oktober, 20 Uhr, die mit großem Bei¬
fall aufgenommene Oper Offenbachs „Hoffmanns Erzählun¬
gen " wiederum zur Aufführung . Am Freitag , den

_
19. Okto¬

ber, wird die „Armida", von Gluck, noch eininal in « zene ge¬
hen . Als erste Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige
wird Soniitag , den 21 . Oktober, nachmittags , die Oper „Car¬
men" aufgeführt . werden. Abends 1014 Uhr fsirdet die erste
Wiederholung der „Mona Lisa " statt .

Die Badischen Lichtspiele im Konzerthaus bringen als neue
Darbietung den bekannten deutschen Grohfilm „Die Nibelun¬
gen " (Siegfrieds Tod) zur Aufführung . Wie bereits in der
vorigen Spielzeit , so hatte das berühmte Filmwerk auch dies¬
mal grotze Zugkraft ; das Konzerthaus hatte einen sehr guten
Besuch aufzuweisen. Der Film selbst ist künstlerisch ganz
hervorragend zusammengestellt. Durch die fabelhafte Insze¬
nierung werden die Zuschauer in ein Sagenland versetzt . Es
ist schade, datz , wahrscheinlich infolge Beschädigung des Fil -

. mes, einer der schönsten Teile, der den Kampf Siegfrieds
in König Günthers Gestalt mit Brunhilde schildert, heraus¬
genommen ist. Aber trotzdem hinterlätzt das Filmwerk über
das grotze deutsche Heldenlied immer noch einen gewaltigen
Eindruck . Ausgezeichnet ist die Darstellung der handelnden
Personen ; die eigens zu dem Film geschriebene Musik soll
nicht unerwähnt bleiben. Ein Besuch dieser Veranstaltung ,
besonders durch die Jugend , ist nur zu empfehlen.

Colosseumstheater. Ab heute, Montag , gastiert die vom
Vorjahr bekannte Revuedirektion „Freut Euch des Lebens !,
die damals hier ihre Uraufführung erlebte und einen Sieges¬
zug durch Deutschland, die Schweiz, das Saargebiet und
Frankreich gemacht hat . Es werden sich die bereits bekannten
Künstler Hertha Löwe , Liesel Pickardt, Lotte ReiNicken , Edith
Adana, Walter Rene , Fritz Randow, Franz Stick , Heinz Evelt
sowie Werner Barre , wiederum dem Publikum hier vor¬
stellen . Ferner ist das russische Tanztrio , auch bereits bekannt ,
Tamar , AkiMowa und Kasinskaja der Revue eingereiht . Ein
flottes Ballett ergänzt das erstklassige Ensemble und darf der
Hoffnung Ausdruck gegeben werden, datz das zweite Gast¬
spiel : „Frent Euch des Lebens!" wiederum denselben grotzen
künstlerischen Erfolg haben möchte wie im Vorjahr . Vielsei¬
tigen Anfrage,« und Wünschen zufolge hat sich Direktor Kist¬
ner entschloffen , die Revue nochmals zu einem 14tägigen Gast¬
spiel zu verpflichten.

Krishnamnrti -Bortrag , Heute, Montag , abends 8 Uhr,
spricht im Bürgersaale des Rathauses öffentlich Frau Jsa
Spring über Krishnamurti , den Weltlehrer . Krishnamurti
hat auch in diesem Jahre wieder, wie schon mehrere Male ,
in Ommen in Holland vor 3000 Menschen gesprochen. Red¬
nerin Jsa Syring war Augenzeugin und möchte das Wesen
seiner Lehre verbreiten.

Edwin Fischer , dessen diesjährigen Karlsruher Klavierabend
wir bereits für Dienstag , abends 8 Uhr, im Eintrachtsaal
ankündigten, hat diesmal ein Monumentalprogramm ge¬
wählt ; der berühmte Pianist wird drei der gewaltigsten
Werke der Klavierliteratur zum Vortrag bringen : die grotze
dreisätzige L-Dur -Fantasie von Schumann (Franz Liszt ge¬
widmet) , die einzige Klavier-Sonate von Liszt, in H -Moll (Ro¬
bert Schumann gewidmet) und die Waldstein -Sonate von
Beethoven. — Der Dienstag wird sicherlich einen Höhepunkt
im Konzcrtleben unserer Stadt bringen . Karten sind noch
bei Kurt Reufcldt, Waldstr. 38, zu haben.

WrUernachrichtrndienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . Die Hauptmasse des Hochdruckgebietes hat sich in den
letzten beiden Tagen von England auf das europäische Fest¬
land gelagert , womit für unser Gebiet vorwiegend heiteres
und trockenes Wetter verbunden war . Rur in Südbaden kam
es gestern ftüh noch zu einzelnen leichten Regenfällen . Bei
vollkommen wolkenlosem Himmel führte die Ausstrahlung
heute nacht im ganzen Lande zu leichten Frösten . (Ebene
—2 bis 3 Grad , Hochschwarzwald —7 Grad ). Vor Eng¬
land ist ein neues atlantisches ? ief erschienen, das erhebliche

Massen »»armer Lust nach Europa herangeführt und den « b
bau des mitteleuropäischen Hochdruckgebietes von Westen her
veranlaßt . Eine erste Warmlustfront liegt heute früh über
Frankreich und wird uns in Kürze erreichen. WrttrranSssch-
trn für Dienstag : Noch verbreitete Regenfälle, erheblich war¬
mer und wieder aufheiternd , westliche Winde.

Verschiedenes
Eisenbahnnnfall in Württemberg

Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit, datz der V-Zug
248 Jmmendingen —Stuttgart am 14 . Oktober , 1 Ilhr mit¬
tags , bei der Einfahrt in Horb auf eine Lokomotive aufgesto-
tzen ist , die bei einer Rangierbewegung im Nebengleise über
das Sperrsignal hinausgefahren war . Es wurden 16 Rei¬
sende sowie der Zugführer und ein Schaffner des O -Zuges
leicht verletzt. Ernstere Verletzungen hat niemand erlitten .
Die beiden Lokomotiven , der Speisewagen und ein Personen ,
wagen des Schnellzuges wurden beschädigt . Der Sachschaden
ist im ganzen gering. Der O-Zug konnte mit einer Verspä-
tung von 36 Minuten weiterfahren .

Schneefall in Oberbayern
Nach einem regnerischen Wochenende sanken die Teinper «.

turen in München in der Nacht zum Sonntag unter den Null -
Punkt. Beim Morgengrauen setzte in der bayerischen Landes -
Hauptstadt leichter «schneesall ein und am Vormittag ging
unter dichten Flocken der erste Schnee nieder. Unter dem
Einflutz steigender Temperaturen war die erste Wintcrpracht
bald wieder verschwunden. Auch in den Voralpen und im
Gebirge hat der erste Schneefall eingesetzt.

Unglück aus einem Großmotorschiff
WTB . Hamburg , 14. Okt. Das Motorschiff „Kungsholm "

( 18 000 Tonnen ) , das von der Werft Blohm & Votz für die
Svenska -Amerika-Linie erbaut worden ist und sich auf der
Probefahrt in der Nordsee befand, hat in der Nähe von
Helgoland schweren Motorschaden erlitten . Es ereignete sich
plötzlich eine Motorexplosion. Ein Zylinderdeckel explodierte
und ritz dabei eine etwa 3 Meter breite Platte mit sich. Die
Explosion war so heftig, datz das Plattenstück bis zur An¬
tenne der Funkstation geschleudert wurde. Der gerade beim
Mittagessen sikcnden Besatzung bemächtigte sich eine Panik .
Die Verluste betragen zwei Tote und 1» Verlebte, die von
dem Dampfer „Motan " in Cuxhaven gelandet wurden . Die
beiden Toten sind ein Däne und ein Schwede . Die Verletzten
sind überwiegend Schweden, und zwar sind die Verletzungen
vielfach sehr schwerer Natur . Das Motorschiff ist am Sonn¬
tag kurz nach 11 Uhr nachts in Cuxhaven eingelaufen .

WTB . Hamburg , 18 . Okt . (Tel. ) Zu der Explosion auf
dem Motorschiff „Kungsholm" wird von der Werst Blohm
L Boß, die das Schiss erbaut hat, unter anderem noch mit -
tzeteilt, datz die Ölmotoren von der Firma Burmeister & Wain
m Kopenhagen geliefert worden sind . Es handelt sich bei
dem Unglück um eine Schmierölexplosionim ^- teuerbordhaupt -
motor , die stattfand , nachdem das Schiff und die Motoren
auf der Probefahrt alle Bedingungen glänzend erfüllt und
auch in der Dauerfahrt sämtlichen Erwartungen entsprochen
hatten . Die eigentliche Ursache der Explosion ist noch nicht
geklärt .

Zugunfall in Westfalen
WTB . Bad Oeynhausen, 18. Okt . (Tel . ) Am vergangenen

Sonntag nachmittag hatte der Personenzug 536 in Bad Oeyn¬
hausen -Süd einen am Schlutz des Zuges laufenden Eilgut¬
wagen im Ladegleis abzusetzen . Hierbei stietz er auf die dort
abgestellten Wagen, wobei der Postwagen entgleiste und etwa
15 Personen leicht verletzt wurden. Sie konnten sämtlich
nach Behandlung im Krankenhaus die Reise fortsetzen. Die
Schuldfrage ist bisher noch nicht geklärt.

überfall auf einen Polizeibramtrn
WTB . Bochum , 14. Okt . (Tel . ) In der vergangenen Nacht

wurde hier ein Pvlizeibeamter von einer Anzahl Personen
überfallen und niedergeschlagen . In höchster Not machte der
Beamte von seiner Waffe Gebrauch und verletzte zwei der
Haupttäter , zwei Brüder , durch je zwei Schüsse erheblich. Der
Beamte selbst trug im Kampf einen Schuh in den linken
Oberarni davon. Ein Bruder der beiden Hauptbeteiligten
wurde in seiner Wohnung verhaftet, da er ebenfalls an dem
Überfall beteiligt war . Auch er hatte Verletzungen erlitten .

Das Berliner Lichtfest
Den Höhepunkt der Veranstaltungen von „Berlin im Licht "

bildete am Soniitagabcnd das Lichtfest auf dem Flughafen
Tempelhof. Der Flughafen mit seinen Riesenhallen bot ein
grandioses Bild . Rote Neonfeuer auf den Fuiiktürmen , Rand¬
feuer rings um das weite Feld. Scheinwerfer und Beseg-
sonnen zur Beleuchtung der Hallen tauchten das gewaltige
Rund in ein magisches Licht. U . a . wurde eine Angriffsübung
der Feuerwehr auf die westlichen Hallen des Flughafens mit
acht Löschzügen vorgeführt . Dann folgte die Vorbeifahrt des
historischen Wagenzuges der Reichspost , der Stratzenreini -
gung , der Feuerwehr , der Aboag , der Neuen Automobilge¬
sellschaft und des Autolichtkorsos , sowie die Vorführung einer
Autolichtquadrille durch den Deutschen Damenautomöbilklub .
Ein grotzes Höhcnfeuerwerk mit einer imposanten Knallfront
bildete den Abschluß .

Dreifacher Mord und Selbstmord
Eine furchtbare Familientragödie ereignete sich Sonntag

abend im Dortmnnd -Ems -Kanal . Eine etwa 35 Jahre alte
Frau , die den Leinpfad entlang ging, stietz an der Brücke von
Nieden-Bladenhorst plötzlich ihre drei Kinder in den Kanal
und sprang selbst nach . In der Nähe befindlichen Personen
vermochten die Vier nur als Leichen zu bergen.

Neues Eisenbahnunglück in England
Bei Charfield in Gloucestershire ist am Samstag am frühe »

Morgen ein Personenzug mit einem Güterzug zusammcuge -
stotzen . Neun Personen wurden getötet, 21 verwundet . Der
Personenzug fing nach dem Zusamnlenstotz Feuer . Es spielten
sich schreckliche Szenen ab.

Hüneseld in Kanton
WTB . Kanton , 15. Okt. (Tel.) Die Flieger von Hünefelö

und Lindner sind heute früh zum Fluge nach Schanghai ge¬
startet .

Dandel und Mirtscbutt
Berliner Tevisennotierungen

15. Okt. ! 18 . Okr.
M > » net tikifa

Amsterdam 100 G. 168.23 168 .57 1 168.15 168.49
Kopenhagen 100 Kr. 111 .92 112.14 1 111.92 112.14
Italien . . 100 L. 21,98 21 .02 21 .975 22 .015
London . . 1 Pfd . 20.353 20.399 20.35 20 .39
New York . 1 D. 4 .1970 4 .2050 4. 196 4 .204
Pari « . . 100 Fr . 16.38 16.42 16 .375 16 .415
Schweiz . - 100 Fr . 80.75 80.95 80 .745 80.905
Wien 100 Schilling 58 .985 59 . 105 58 .99 59.11
Prag . - - 100 Kr. 12.435 12.455 12 .435 12.455
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Handelsregistereintrag

Abt. 8 M . II O .-Z. 81
— Firma Badru -Badenrr
Tabakfabrik, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Baden-Baden —; Der
Sitz der Gesellschaft ist
nach Offenburg verlegt.
§ 2 des Gesellschaftsver-
tragS ist entsprechend der
Sitzverlegung geändert .

Baden . 21 . Sept . 1SS8.
Bad. Amtsgericht I ,

Baden -Bad««. N . 879 .
Handelsregistereintrag

Abt . A Band III O . -Z.
78 — Firma Netscher &
Co . in Baden -Baden — :
Der Gesellschafter Wal¬
ter G . Schmidt ist auSge-
schieden, die Gesellschaft
aufgelöst. Der seitherige
Gesellschafter Fritz Ret-
fcher ist alleiniger Inha¬
ber der Firma .

Baden. 28 . Sept . 1928.
eschäftsstelle

des L ad. Amtsgerichts I .
Heidelberg. R. 786 .

Handelsregister Abt A
Band II O .-Z . 129 ; Die
Firma Jacob Danb Nachf .
in Heidelberg wurde von
Amts wegen gelöscht.

Band III O .-Z. 287 : Die
Firma Christian Schmidt
in Heidelberg ist erlo
schen.

Heidelberg, 13 . Sept . 1928.
Abt . 8 « and III O .-Z.

89 zur Firma Schätzte &
Co ., Gesellschaft mit be
schränkter Haftung in Hei
delberg : Die Gesellschaft
ist durch Beschluß der Ge

sellschafterversammlung
vom 3. September 1928
aufgelöst. Liquidator ist
der seitherige Geschäfts
führer Schuhmachermei
ster Karl Schätzte in Hei
delberg.

Heidelberg, 11 . Sept . 1928.
Amtsgericht.

Niederlassung ist nach La
denburg verlegt .

Band VI O . -Z . 199 zur
Firma Fathos - Berlrirb
Schultz Sc Brück in Heide!
berg : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Der bisherige
Gesellschafter Ernst Brück
ist alleiniger Inhaber der
Firma .
O .-Z . 189 : Firma Eugen

Loeb in Heidelberg. Jnha
ber : Kaufmann Eugen
Loeb. daselbst .

Abt. 8 Band IV O .-Z.
50 zur Firma Heidelber¬
ger Harmonika -Fabrik Ge
sellschaft mit befchräntter
Haftung in Heidelberg:
Durch Beschluß der Gesell
schafterversammlung vom
2 . Mai 1928 ist die Gesell
schaft aufgelöst. Oskar
Leichtmann, Kaufmann in
Heidelberg, ist durch Be¬
schluß des Gerichts vom
1 . Oktober 1928 gemäß
§ 66 Abs. 2 des Gesetzes
betr . die Gesellschaften mit
beschränkter Haftung als
Liquidator bestellt worden.

Heidelberg. 3. Okt. 1928.
Amtsgericht.

« berbach . N . 882
Handelsregistereintrag

A Band II O .-Z . 58, betr
die offene Handelsgesell
schaft „Backfisch L Neuer
Eberbach: Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Die Firma
ist erloschen .

Eberbach . 26. Sept . 1928.
Amtsgericht.

Heidelberg. N. 862 .
Handelsregister Abt. 6

Band II O .-Z. 10 zur
Firma Indus Gesell
schaft für Industrie und
Handel mit beschränkter
Haftung in Heidelberg:
August Reiser , General
konsul und Bankdirektor
a . D . in Heidelberg, ist
durch Beschluß des Ge
richtS vom 24 . September
1928 gemäß 8 66 Abs. L
des Gesetzes betr . die Ge-
sellfchaften mit beschränk¬
ter Haftung als Liquida¬
tor bestellt worden.

Abt. A Band VI O .-Z.
123 zur Firma Rabe &
Kämmerer in Heidelberg:
Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Die beiden Gesell¬
schafter sind Liquidatoren .

27. September 1928.
Abt. 6 Band III O .-Z.

114 zur Firma Arsa« &
Co. Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Heidelberg. Es ist beab¬
sichtigt , die Firma von
Amts wegen zu löschen.
Gemäß 8 141 des Ge¬
setzes betr . di« Freiwillige
Gerichtsbarkeit wird zur
Erhebung eines etwaigen
Widerspruchs eine Frist
von drei Monaten be¬
stimmt.

Band II O. -Z . 58 : Die
Firma Sinner & C».,
Fabrik technisch-chemischer
Präparate , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Heidelberg wurde von
Amts wegen gelöscht.

Band IV O .-Z . 17 :
Die Firma Modezeit-
schriftrnverlag Gesellschaft
mit beschränkter Haft ««,i« Heidelberg, wurde von
Amts wegen gelöscht.

Heidelberg. 2. Okt . 28 .
Amtsgericht.

Heidelberg. N . 877
Handelsregister Abt . A

Band I O .-Z . 253 zur
Firma M . v. Kalkstein in
Heidelberg: Der Ort der

Heidelberg. N. 878 .
Handelsregister Abt . A

Band I O .-Z . 332 : Die
Firma Franz Müller in
Heidelberg ist erloschen .

Band VI O .-Z. 2 : Die
Firma Heinrich Heß in
Heidelberg ist erloschen .

O .-Z . 84 zur Firma
Heidelberger Faßbürste «
und Brauereiartikel -Fabrik
Gallus Mahler in Heidel¬
berg : Die Prokura des
Wilhelm Hartmann ist er-
loschen . Dem Kaufmann
Willy Bicktor in Heidel-
berg-Rohrbach ist Prokura
erteilt . Willy Bicktor und
Fritz Mahler sind Gesamt¬
prokuristen.

O .-Z . 170 . Firma Lo¬
renz Weber in Heidel¬
berg-Handschuhsheim. In¬
haber : Kaufmann Lorenz
Weber, daselbst .

O .-Z. 171 . Firma Rosa
Gaubatz in Heidelberg. In¬
haberin : Friedrich Gau¬
batz Ehefrau , Rosa geb .
Frey , in Heidelberg. Dem
Kaufmann Friedrich Gau¬
batz in Heidelberg ist Pro¬
kura erteilt .

O .-Z . 172 . Firma Max
Rennert in Heidelberg, j
Inhaber : Kaufmann Maxi
Weiner genannt Rennert j
in Heidelberg.

O .-Z . 173 . Firma Bolk -
holz & Co . in Heidelberg,
offene Handelsgesellschaft,
begonnen am 25 . Septem¬
ber 1928 . Persönlich has¬
tende Gesellschafter sind
Hermaim Volkholz . Kauf -

in , And dessen Ehe¬
frau . Paria geb . Ganz¬
horn , beide in Heidelberg.

Abt . 6 Band I O .-Z.
92 zur Firma Papier - und
Tapetenfabrik Bammen¬
tal Aktiengesellschaft in
Bammental : Die Prokura
des Christian Schneider ist
erloschen .

Band II O .-Z . 2 zur
Firma Süddeutsche Dis¬
konto -Gesellschaft Aktien¬
gesellschaft Filiale Heidel¬
berg in Heidelberg : Der
Prokurist Theodor Hoch
ist berechtigt, in Gemein¬
schaft mit einem Vor¬
standsmitglied oder einem
anderen Prokuristen der
Gesellschaft dies« zu ver¬
treten und deren Firnia
zu zeichnen .

Heidelberg. 4. Okt. 1928.
Amtsgericht.

Persönlich haftende Gesell»
schafter sind die Kauf -
leüte Heinrich Mack und
Peter Mack, beide Mann¬
heim.

Geschwister Snßmann ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

, Flora " Tabakwaren -
»er

'
trieb « iftor Morawitz,

Mannheim : Das Geschäft
ist mit Aktiven und samt
der Firma von Viktor Mo-
rawietz auf Kaufmann
Adolf Heinrich, Mann¬
heim. übergegangen, der
es als alleiniger Inhaber
unter der bisherigen Frr -
ma weiterführt . Der Über-
gang der in dem Betrieb
des Geschäfts begründeten
Verbindlichkeiten ist
dem Erwerb des Geschäfts
durch Adolf Heinrich aus¬
geschlossen. Der Kauf-
mann Adolf Heinrich Ehe-
frau,Johanna geb . ^ uchs,
Mannheim , ist Einzel -
Prokura erteilt . '

Gebrüder H» lländer,
Mannheim : Die Gefell-
schaft ist aufgelöst und

Geschäft mit Aktiven
u>id Passiven und tarnt >
per Firma auf den Ge>
fellschafter Spediteur
Friedrich Holländer . Mann
heim, als alleinigen In¬
haber übergegangen, der
es iinter der bisherigen
Firma weiterführt .

Leander Sinnhosfer ,
Mannheim : Die Firma
ist erloschen .

Süddrutsche Glashan
Hels-Aktiengesellschaft m
liale Mannheim in Mann
heim als Zweignrederlasi
sung der süddeutschen
Glashandels - AktienaeseU -
schaft , Stuttgart : Franz
Stump ist nicht mehr
Vorstandsmitglied .

Weingart - Kaufmann -
Landsberg, Getreide -Ak-
tiengrsellschaft in Mann -
heim, Zweigniederlassung
Sitz Berlin : Stefan
Kaufmann ist nicht mehr
Vorstandsmitglied .

Grundstücks- und Htzpo-
thrken - derkrhrs -Grsell-
schaft mit beschrankter
Haftung , Mannheim : Dre
Firma ist erloschen .
Amtsgericht Mannbeim

F .-G. 4.

be»

SarlSrnhe. « .863
1 . Karlsruher Papier¬

fabrik Aktiengesellschaft,
Karlsruhe . Der Sitz ist
nach Ettlingen verlegt.
Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom

Oktober 1928 wurde
der Gesellschaflsvertrag

1 (Titzoerlegung) ge¬ändert . 8. 10. 28.
Amtsgericht 8 II ,

Karlsruhe .
Mannheim . R . 850 .

Handclsregistereinträge :
vom 29 . September 1928 :

Gebrüder Mack, Mann ,
heim. Die offene Handels¬
gesellschaft hat am 1 . Sep¬
tember 1928 begonnen.

Mannheim . R . 872
Handelsregistereinträge

vom 3 . Oktober 1928 :
Otto Jansohn & Co .,

Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

Le» Brunnehild & Bach,
Biannheim : Ter Ort der
Niederlassung ist nach
Kreuznach . verlegt.

Betty Vogel , Mann -
heim, Zweigniederlassung.
Sitz Nürnberg : Komman-
ditgesellsthaft seit 25 . Fe
bruar 1928. Die Firma
hat einen Kommanditi¬
sten . Die Prokura der
Josef Selten Eheftau
Betty , geb . Vogel, Berlin .
Wilmersdorf , besteht fort.
Die Prokura des Ferdi
nand Baiser ist erloschen .

„Die Deutsch « Woche"
Berlags -Gesellschaft mit
beschräukter Haftung ,
Mannheim . Der Gesell¬
schaftsvertrag der Gesell¬
schaft mit beschränfter
Haftung ist am 10. Sep¬
tember 1928 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Betrieb von
Verlagsgeschäften jeder
Art . die Herausgabe von
Zeitungen und Druck¬
schriften, insbesondere die
Herausgabe einer Zei¬
tung mit dem Titel „Die
Deutsche Woche" . Di« Ge¬
sellschaft ist auch befugt,
alle anderen Geschäfte
ähnlicher Art zu betrei¬
ben , insbesondere sich auch
an Unternehmungen glei¬
cher oder ähnlicher Art
zu beteiligen, solche zu
gründen , zu erwerben
oder zu vertreten sowie
alle Geschäfte vorzuneh¬
men. die geeignet sind, die
Zwecke der Gesellschaft zu
fördern . Als Geschäft
ähnlicher Art gilt auch
der Betrieb und die Er»
richtung einer Druckerei, i

DaS Stammkapital
trägt 50 000 RH . Ge¬
schäftsführer ist Ernst
Knoll, Mannheim . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird die Ge¬
sellschaft entweder durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh¬
rer und einen Prokuristen
vertreten , Hls nicht ein¬
getragen wird veröffent¬
licht . Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfol¬
gen nur durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger . Ge¬
schäftslokal: E 2. 4/5 .

Hafrngaragr mit be¬
schränkter.Haftung , Mann -
heim . Der Gesellschafts¬
vertrag der Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
ist am 13. September
1928 seftgestellt . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist der Betrieb von Gara¬
gen und die Vornahme
aller in das Kraftfahr ,
wesen einschlägigen Ge¬
schäfte , einschließlich der
Beteiligung an gleicharti¬
genUnternehmungen . Das
Stammkapital beträgt20 000 RH. Geschäftsfüh¬
rer ist Otto Jansohn .
Mannheim . Sind mehrere ,
Geschäftsführer bestellt
so wird die Gesellschaft
durch zwei Geschäftsfüh¬
rer oder einen Geschäfts¬
führer und einen Proku¬
risten vertreten . Solange
Otto Jansohn als Ge¬
schäftsführer bestellt ist,
ist er zur selbständigen
Vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt. auch
wenn mehrere Geschäfts¬
führer bestellt sind. Als
nicht eingetragen wird
veröffentlicht: Bekannt ,
machungen der Gesell,
schaft finden statt durch
die Neue Mannheimer
Zeitung . Geschäftslokal:
Jungbuschstratze 40 .

« . H. Thorbrcke & C».
Gesellschaft mit beschränk ,
ter Haftung , Mannheim :
Die Prokura des Jakob
Hagenburger ist erloschen.
Kaufmann Dominikus
Rückert ,n Lorsch ist als
Prolurist bestellt. Der Ge
sellschaftsvertrag ist durch
Beschluß der Gesellichaf.
tervecsammlun « vom 25.
Juli 1928 in 8 « (Ver
tretungsordnung ) und
hinsichtlich deS Sitzes der
Gesellschaft geändert . D,e
Gesellschaft wird vertreten
durch einen Geschäftsfuh-
rer , Kaufmann Ludwig
Jaeckel in Bensheim ist
zum Geschäftsführer be-
stellt . Der Sitz der Ge-
sellschaft ist nach Lorsch
verlegt.
Amtsgericht Mannheim .

F . -G . 4.

einen Prokuristen : bestehtder Vorstand nur aus
einer Person , so wird die
Gesellschaft durch diese
vertreten . Die Prokura
des Josef Renner ist ein«
Gesamtprokura in der
Art , daß er in Gemein
schaft mit einem Bor
standsmitglied oder einem
Prokuristen zur Zeichnungder Firma berechtigt ist.

Radolfzell, 24. Sept . 28.Bad. Amtsgericht.

Radolfzell. N. 844 .
Handelsregistereintrag3 II O .-Z. 25 Firma

Dubronner Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Singen . Gegenstand
des Unternehmens ist der
Erwerb , der Besitz und die
Verwertung des HauS
grundstücks der Gemar .
kung Singen Lagerbuch
Rr . 6122 , Hofraite und
Hausgarten mit Gebäu
lichkeiten , Walter -Rathe
nan -Str . Rr . 1 ; Stamm¬
kapital 20000 m -, Ge
schäftsführer : Jakob Du
bronner , Bahnhofwirt in
Singen . Gesellschaft mit
beschränkterHaftung ; Ver.
trag vom 24 . September
1928.

Radolfzell, 24. Sept . 28.
Bad. Amtsgericht.

Radolfzell. R . 843 .
Handelsregistereintrag

8 Band I O .-Z . 4 bei der
Firma Bierbrauerei zum
Sternen vorm. I . Graf
Aktiengesellschaft in Gott -
madingen : Durch Beschluß
der außerordentliche» Ge
neralversammlung vom 5.
September 1928 ist der
Gesellschaftsvertrag geän¬
dert, und zwar lautet di«
Firma jetzt „A . Bilger
Söhne Aktiengesellschaft " ;
weiteres Vorstandsmit¬
glied : August Bilger ,
Brauereibesitzer in Gott -
madingen. Gegenstand des
Unternehmens : Der Be¬
trieb von Brauereien , ins¬
besondere die Fortführung
der bisher von der offe¬
nen Handelsgesellschaft A.
Bilger Söhne betriebenen
Brauerei . Erhöhung des
Grundkapitals von 750 000
m um 1950 000 R)l auf
2 700 000 m . eingeteilt
in 760 Stück Aktien ä 1000
RH und in 195 Stück Ak¬
tien ä 10 000 Rtl jeweils
auf den Namen lautend ;
Übertragung der Aktien
auf Dritte nur mit Zu¬
stimmung der Gesellschait
zuläffig. Der Vorstand
besteht aus einer oder
niehreren Personen . Die
Vertretung derGesellschaft
erfolgi durch je zwei Vor¬
standsmitglieder oder durch
ein Vorstandsmitglied und

Radolfzell. N . 852 .
Handelsregister 8 II

O .-Z . 26 . Firma Süd -
deutsche Bollwerke Gesell,
schaft mit beschränkter
Haftung in Singen a . H .
Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstel¬
lung und der Vertrieb
von Textilwaren aller
Art . Stammkapital :
20 000 RM. Geschäftsfüh¬
rer : Ernst Wiedemann,
Ingenieur , und Siegfried
Guttmann , Kaufmann ,
beide in Singen . Die
Vertretung erfolgt ge¬
meinschaftlich oder je ein
Geschäftsführer mit einem
Prokuristen . Vertrag vom
20. Juli 1928 .

Radolfzell, 26 . Sept . 28 .
Bad. Amtsgericht.

Rastatt . N . 836 .
Handelsregistereintrag

6 Band II O .-Z. 64 zur
Firma Bauhütte Baden-
Pfalz G . m . b. H. in
Karlsruhe , Betrieb Ra¬
statt : Die Vertretungs¬
befugnis des Geschäfts¬
führers Fritz Rudolph ist
beendet. 24. 9 . 1928.

Amtsgericht Rastatt .

Säckinge». R . 873 .
In unser Handelsregi¬

ster Abt. 6 ist heute un¬
ter Nr . 32 die Aktienge¬
sellschaft m Firma „Hüff»
& Künzli, Aktiengesell
schaft", Buntweberei und
Slastic -Weberej, mit dem
Srtz in Säckingen einge¬
tragen . Der Gesellschafts,
vertrag ist am 20 . Sep¬
tember 1928 fejtgestellt.

Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstel¬
lung von Textilerzeug¬
russen aller Art , der Han¬
del mit solchen sowie die
Beteiligung an gleicharti¬
gen oder ähnlichen Be-
trieben im In - und Aus¬
land«. Die Gesellschaft
kann auch Zweignieder,
lassungen errichten . Das
Grundkapital beträgt
800 000 RH.

Der Vorstand der Ge¬
sellschaft besteht aus den
Fabrikanten Rudolf Hüssy
und Josef Dedi, beide in
Säckingen. Der Vorstand
wird vom Aufsichtsrat be¬
stellt und abberufen . Der
Aufsichtsrat kann einzel¬
nen Mitgliedern des Vor¬
stands tüe Befugnis er¬
teilen, die Gesellschaft
allein zu vertreten .

Dies« beiden bestellten
Borstandsmitglieder sind
jedoch nur gemeinschaft¬
lich oder jeder von ihnen
in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen zur
Vertretung berechtigt.

Die Vorstandsmitglieder
und sämtliche Prokuristen
zeichnen die Firma ge¬
meinschaftlich in der Weise,

Einladung.
Die Herren Mitglieder der Badischen AntpaliSkammerwerden zu einer

«chMillüül. ftaimnierfQiinluiig
auf

de« 27. Oktober, nachmittags S '/4 Uhr,in das Justizgebäude zu Karlsruhe , Hans -Thoma -Straße (Schwurgerichtssaal ) ergebenst eingeladen.Die lokalen Anwaltsvereine werden ersucht, dieHerren Kollegen ihres Bezirkes gemäß 8 6 GO. nochbesonders zur Teilnahme einzuladen.
Tagesordnung :

1 . Abänderung und Ergänzung der Geschäftsordnungzwecks Bildung von Abteilungen des Kammer¬vorstandes und des Ehrengerichts gemäß 8 58 aRAO . in der Fassung des Reichsgesetzes vom9 . Juli 1923 (RGBl . I S - 647h unter gleichzeitigerErhöhung der Zahl der Mitglieder des Kammer¬vorstandes von 15 auf 18 gemäß 8 42 Abs . 2und 8 44 Abs- 3 RAO - in der Fassung des Reichs¬gesetzes vom 29. Juni 1927 (RGBl - I S - 133,.2. Zuwahl von 3 neuen Vorstandsmitgliedern fürdie Zeit bis zur ordentlichen Kammerversammlungdes Jahres 1930.
3 . Vereinsanwälte (Aussprache mit Referaten ) .4. Verschiedenes .
Karlsruhe , den 22 . September 1928 . 953
Der Mani) der Mischen Anwaltskammer:

Di . Dietz , Vorsitzender.

daß je zwei Herren ge¬
meinschaftlich unterzeich,
neu, und zwar entweder
die beiden Vorstandsmit¬
glieder oder zwei Proku¬
risten, oder ein Vorstands¬
mitglied und ein Proku¬
rist.

Zu Prokuristen find be¬
stellt: Fritz Hüssy, Säk -
kingen , Jakob Äräm , Säk -
kingen . Albert Märkt ,
Säckingen.

Das Grundkapital zer¬
fällt in 800 auf den In¬
haber lautende Aktien
über je 1000 RM, die
zum Nennbetrag ausge¬
geben werden. Die Aus¬
gabe neuer Attien kann
zu einem höheren Kurs
als dem Nennbetrag er¬
folgen.

Die von der Gesellschaft
ausgehenden Bekanntma -
chunqen erfolgen durch
Veröffentlichung im Deut
schen Reichsanzeiger. Die
Veröffentlichung in ande¬
ren Zeitungen kann vom
Vorstand oder Aufsichts¬
rat bestimmt werden. Zur
Rechtsgültigkeit der Be¬
kanntmachungen genügt
die Veröffentlichung im
Deutschen Reichsanzeiger.

Die Gründer der Ge¬
sellschaft , die sämtliche Ak¬
tien übernommen haben,
sind : 1 . der Kaufmann
Fritz Hüssy, Säckingen,
handelnd als allein ver¬
tretungsberechtigter Pro¬
kurist der ' Kommanditge¬
sellschaft Hüssy & Künzli,
Säckingen, 2. Fabrikant
Josef Dedi und Rudolf
Hüssy, Säckingen, han¬
delnd als vertvetungsbe -
rechtigte Geschäftsführer
der Bunt - u . Elastic-We-
berei Haia G . m . b . H .
in Säckingen, 3 . Jakob
Bräm , Prokurist in Säk-
kingen , 4. Albert Märkt ,
Prokurist , Säckingen, 5.
Heinrich Kienzle, Shndi
kus , Stuttgart .

Den ersten Aufsichtsrat
bilden : 1 . Paul Hüssy ,
gabrikant , Säckingen, 2.

r. jur . Jäger , Direktor
der Schweizerischen Bank¬
gesellschaft in Zürich, 3.
Fritz Zwicky, Fabrikant in
Wallisellen. 4 . Paul Mat -
ter -Bally in Kölliken
(Schweiz), 5. Rudolf Ri¬
chard , Bankdirektor in
Zofingen , 6. Oskar We¬
ber. Fabrikant in Zug , 7.
Dr. Alfred Hüffh , Arzt in
Zürich.

Von den mit der An¬
meldung der Gesellschaft
eingereichtenSchriftstücken ,
insbesondere von dem
Prüfungsbericht des Vor¬
stands, des Aufstchtsrais
und der Revisoren, kann
bei dem Gericht, von dem
Prüfungsbericht der Re¬
visoren auch bei der Han-
delskammer Schopfheim
Einsicht genommen wer¬
den.

Säckingen, 28 . Sept . 28.
B«d. Amtsgericht.

Tauberbischofsheim. N.867
Handelsregister Abt. 8

O.-Z. 12 — Firma Jung -
Berlag G. m. b. H. Tau -
Herbischofsheim — : Der
Gesellschaftsvertrag ist ge¬ändert . Der Sitz der
Gesellschaft ist nach Ber-
lin verlegt und das
Stammkapital auf 6000
RM erhöht.

Tauberbischofsheim,den 5. Oktober 1928.
Amtsgericht.

Füße nicht
abschueiden !

Austricken von
Strümpfe« aller Art.
Alte Jach,

werden zu Strickkleider,Pullover umgearbeitet .
Neuanfertigung

billigst.

Cnglmann.
Maschinenstrickerei, jetzt

Amalienstrahe 66.

Wisches LandestheM
Dienstag , 17 . Oktober

*E 5 Th .-Gem . 201 - 300
hvWainls

Phantastische Oper
von Offenbach

Dirigent : Schwarz
Mitwirkende :

v- Ernst , Scheidhacker , M.Strack, Borodin, Kochen¬
dörfer , Laufkötter , Löser,Rühr , Waldmann ,Dr . Wucherpfennig
Anfang 20 Ende 22 "/«

Preise C (1—7 %#,)
Mittwoch, 17 . Oktober

Der Schwarzkünstler . Do..18. Okt., Der Schwarzkünst .lrr. Fr., 19 . Okt., Armida.Sa .. 20. Okt., Das Weiß des
Jephta . So -, 21 . Okt-, nach¬
mittag » : Carmen, abends :

Mona Lisa.
Im Konzerthaus :

Ar« wie eine KirchennnmS.
Mo ., 22 . Okt., 2. Sinfonie-

konzert.

CQ10SSE0H
Täglich 8 Uhr abends

Oie lachende
REVUE

Freut Euch
des Lebens

^ ruck <8 . Braun . Karlsruhe
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